
"Das Gesetz ist das Eigentum einer unbedeutenden Klasse von Vornehmen 
und Gelehrten, die sich durch ihr eigenes Machwerk die Herrschaft zu­
spricht. Diese Gerechtigkeit ist nur ein Mittel, Euch in Ordnung zu 
halten, damit man Euch bequemer schinde . . ,
( Der hessische Landbote, 1834, Georg Büchner )

Auf solche Kritik der Unterdrückten an der Herrschaft einer privile­
gierten Minorität haben die Herrschenden immer -gewalttätig, durch 
Hetze und Verleumdung geantwortet:
"Man hätte wähnen sollen, die blutigen Ereignisse in Frankfurt hätten 
selbst den exaltiertesten Köpfen den deutlichen Beweis geliefert, 
wohin solche Unternehmungen, vorbereitet zu sogenannten edlen Zwecken 
fürs Vaterland, führten und die Staaten führen müßten,•wenn sie 
rtach gleichen Grundsätzen geleitet würden. Aber man befand sich im 
Irrthume, weil eine solche Steigerung in der Bösartigkeit und Be­
harrlichkeit eines bösartigen Willens, eine solche sowohl toll­
kühne als schmachvolle Auflehnung gegen die bürgerliche Freiheit 
unter dem Titel, für dieselbe in die Schranken zu treten, eine 
allzugroße Verläumdung der gewöhnlichen Triebfedern des menschlichen 
Herzens enthielt. ”
( Aus der Anklageschrift gegen den Mitverfasser des Hess. Landboten, 
Pfarrer Friedrich Ludwig Weidig, 183*+ } )

"Ohne Recht und Gesetz gehen die verbrieften Freiheiten und Rechte 
des Einzelnen unter, ohne Recht und Gesetz gibt es keine gesicherte 
Entwicklung in Gesellschaft und Staat, ohne Recht und Gesetz herr­
schen das Chaos und seine M anipulatoren, die ihre Willkür und Ge­
walttätigkeit wie seit ah und jeh durch Utopist!sehe Ideologien 
und Schlagworte verschleiern." ( 1969 }

Nach diesen beiden Zitaten läßt sich zwischen damals und heute kein 
Unterschied feststellen. Die Formen, wie man mit Unterprivilegierten 
verfährt, haben ln Herrn Saba 1s ( von dem das letzte Zitat stammt ), 
einen würdigen und agilen Bewahrer der Tradition gefunden, einer 
Tradition, die die Administration mit Büchners Verfolgung begann 
und heute konsequent mit Maßnahmen gegen Schüler und Studenten 
fortsetzt. Als w ahrer Marxist bekennt sich Sabais zu dieser seiner 
Geschichte. Denn revolutionären Bewegungen wird "'seit e h und g e h  
unterschoben, "Ihre Willkür und Gewalttätigkeit , 0. durch utopisti­
sche Ideologien und Schlagworte ( z ) verschleiern."
Mir sprechen im Namen des Revolutionärs Büchner Herrn Sabais als 
Vertreter einer Administration und der Stadt Darmstadt, die Büchner 
und seine Idee bekämpfte und weiter bekämpft, das Recht ab, durch 
eine "Büchnerpreisverleihung" Büchner für sich vereinnahmen zu wollen

Georg Büchner Schüler

4 ) Gemeint Ist: Die Flugschriften Georg Büchners, u.a, der hess. 
Landbote, überträfen in ihrer "Verwerflichkeit" noch den Sturm auf 
die Hauptwache, Frankfurt, 1333.


